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1. Vorsitzende Christa Palmié

Hünsteinstr. 16

34225 Baunatal

Tel.: 05601/965066 (0561/772031 FG Kassel)

chr.palmie@t-online.de
An die 

Latein- und Griechischlehrerinnen



Kassel, 22.09.09
und  -lehrer in Hessen

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen,

wie jedes Jahr freue ich mich sehr, Sie wieder  auf unserem Altphilologentag begrüßen zu können.  Wir bitten Sie wie immer um Ihre Anmeldung, die Sie möglichst nur per E-Mail (chr.palmie@t-online.de, bitte Name, Adresse und Mitgliedschaft im DAV angeben) abgeben können, bis spätestens zum 27.10.2009. Geben Sie bitte auch die voraussichtlich gewünschten Workshops an, damit wir im Vorfeld besser planen können. Zur Deckung unserer Unkosten werden wir einen Tagungsbeitrag von 20 € von Nichtmitgliedern erheben, hoffen aber stattdessen eher auf Neueintritte, damit unsere Arbeit langfristig gesichert ist. Der Verband und auch unsere Fortbildung ist beim IQ akkreditiert (Veranstalter Nr. F002289, IQ-Angebots-Nr. 0457135) und „bringt“ 10 Punkte. Deshalb müssen Sie nach der Veranstaltung einen Evaluationsbogen ausfüllen und erhalten dann die Teilnahmebescheinigungen mit Namen versehen.

Unser Angebot ist wie immer sehr breit gestreut. 
Herr Prof. Dr. Niklas Holzberg, Zwei Überblicke über die römische Geschichte im Vergleich. Die praefatio des T. Livius und die Schildbeschreibung in Vergils Aeneis . Livius gibt in seiner Mitte der zwanziger Jahre des 1. Jh.s v.Chr. entstandenen praefatio einen Abriss der Geschichte Roms, der, deutlich an Sallusts Dekadenzthese in den Historien orientiert, die Gegenwart eher pessimistisch einschätzt, aber nicht eindeutig erkennen lässt, ob damit der augusteische Staat gemeint ist. Vergil dagegen charakterisiert in seiner Schildbeschreibung Roms Entwicklung von der Gründung bis zum dreifachen Triumph des Prinzeps im August 29 v.Chr. als stetigen Aufstieg des Stadtstaates zur Weltmacht, deren gottgleicher Herrscher die „Giganten“ des Orients endgültig niedergezwungen hat.
Herr Dr.habil.  Stefan Büttner, Die Elektra des Sophokles. Sophokles gilt als Inbegriff dessen, was man als klassischen antiken Autor bezeichnet. Er, der wichtige staatliche und religiöse Ämter ausübte, scheint, im Gegensatz zum Neueren Euripides, noch ganz in die Wertewelt der Polis eingebunden zu sein. 
Ähnliches gilt für die Figuren seiner Tragödien. Sie seien plastische Figuren, die für allgemeine sittliche Bereiche einstünden und daher auch in der Wahl ihrer Handlungsentscheidungen nicht frei seien. 
Betrachtet man Interpretationen zur Elektra des Sophokles, so erfährt man das Gegenteil: Die geplagte Königstochter kämpfe dort in ihren Entscheidungen „autonom“ und „ganz auf sich selbst gestellt“ gegen das Herrscherhaus an. Der Vortrag befasst sich daher vor allem mit den Fragen: Wie frei ist die Sophokleische Elektra in ihren Entscheidungen wirklich? Welche Begriffe von Freiheit, Handlung und Tragik bieten sich zur Interpretation dieser Sophokles-Tragödie an?
Herr Gerhard Hey, Intelligentes Üben im Lateinunterricht. Wer heute dem  Üben und Wiederholen einen zentralen Platz im Unterricht einräumt, setzt sich dem Verdacht aus, zum alten Paukunterricht vergangener Zeiten zurückkehren zu wollen. Das muss aber nicht so sein. Gerade in einem modernen und kompetenzorientierten Unterricht ist das Üben von ganz großer Bedeutung. Aber wie gelingt es, mit den Schülern motivierend, effektiv und intelligent zu üben? 

Das Ziel der Veranstaltung ist es, Wege zum intelligenten Üben aufzuzeigen und zu erproben.

Herr Dr. Rainer Nickel,  Die Epaminondas-Vita des Nepos im Sprachunterricht. Er würde gern an dieser Vita zeigen, dass man bestimmte grammatische Phänomene während der Lektüre (1) neu durchnehmen, (2) wiederholen und diese dann auch (3) als Interpretationsansatz nutzen kann. Im Blick auf den Hessischen Lehrplan Latein (2005) möchte er einen Beitrag zur Vertiefung der „sprachlichen und hermeneutischen Textkompetenz“ leisten. Die Interdependenz von Grammatik und Interpretation soll besonders herausgearbeitet  werden.
Herr Prof. Dr. Peter Kuhlmann, Qualität von Übungen in Lehrbüchern. Ein wesentlicher Teil des Sprachunterrichts müssen immer die Übungen zur Festigung der Kenntnisse beim Spracherwerb sein. Das Ziel des Spracherwerbs und damit der Übungen muss dabei die Übersetzungskompetenz sein. Viele Lehrbücher bieten allerdings zu wenig oder auch teilweise ungeeignete Übungen im Sinne der Übersetzungskompetenz an. Im Workshop werden Kriterien für sinnvolle Übungen zum Spracherwerb vorgestellt und anhand praktischer Beispiele illustriert. Anhand der Übungstypen gerade der neuesten Lehrwerke soll gezeigt werden, welche Übungen wozu nützlich sind, welche Übungen bei knapper Zeit eher verzichtbar oder gar überflüssig sind, oder wie man Übungen auch mit einfachen Tricks optimieren kann
Herr Arndt Brünner, Rechnen mit römischen Zahlen. „Der bedeutendste Beitrag der Römer zur Mathematik geschah, als ein Römer Archimedes umbrachte.“ Ähnlich vernichtend spricht man meist über

die römischen Zahlen, mit denen man ja kaum schriftlich rechnen könne. Gewaltige Logistik- und Ingenieurleistungen der Römer sind ohne Rechnungen indes kaum vorstellbar. Tatsächlich eignen sich die römischen Zahlen auf der Basis ägyptischer Rechenverfahren, die über die Griechen an die Römer kamen, hervorragend zum schriftlichen Rechnen in allen Grundrechenarten. Der Workshop bietet einen Blitzkurs im schriftlichen Rechnen mit römischen Zahlen.

Herr Dr. Franz Hartmann, Nuntii Latini im Lateinunterricht. Die ursprüngliche Zielvorstellung der Redaktionsgruppe war es, Latein als traditionelle Sprache der kulturellen Kontinuität ins Bewusstsein zu rücken, also Werbung für das Fach Latein zu betreiben, nicht Materialien für den Unterricht zu erstellen. Der Programmdirektor des Nordwest-Radio, Herr Kogel, wird das Entstehen der deutschen Vorlage nach ARD-Kriterien darlegen, wird die einzelnen Rubriken vorstellen und den unerwarteten Erfolg dieser Internetseite von Radio Bremen erläutern, die vielfältig zu nutzen ist und auch genutzt wird.

Der Weg der Nachrichten von der Vorlage bis zur Veröffentlichung im Internet: Die Mitglieder der Latein-Redaktion übersetzen die Nachrichten  ins Lateinische. Als Kriterien für eine gelungene Übersetzung gelten uns: - Verbalisierung anstelle der für die deutsche  Sprache üblicheren Substantivierung  - Möglichst nachweisbares Originallatein  - In Ausnahmefällen griffige verständliche Neubildungen.

An Beispielen wird gezeigt werden, wie man als Unterrichtender das Angebot der Nuntii Latini für seinen ganz persönlichen Unterrichtskontext nutzen kann.
Herr Frisco Krüger, Cato vs. Hippokrates - Die zwei Welten der Medizin in der römischen Antike. 
Nach einem kurzen Überblick über Diagnose- und Behandlungsmöglichkeiten wird der Zwiespalt der griechischen Medizin in der römischen Welt aufgezeigt und die griechischen Vorstellungen dem römischen Verständnis von Heilung entgegen gesetzt. Bei Interesse kann auch ein praktisches Element eingebaut werden, wie z. B. Fallbeispiele und entsprechende Therapien zusammen zu erarbeiten, so dass die Denkweise der römischer Mediziner deutlich wird. 
Frau Ursula Hintz, Herr Christof Höhler, Herr Andreas Nick, Bildungsstandards und Kerncurriculum in Hessen. Die Fachgruppe Latein beim IQ gibt Informationen über den bisherigen Entwicklungsprozess  der  Bildungsstandards in Hessen, über den Stand der Arbeit in den Fachgruppen und über die vermutliche Ausgestaltung der Kompetenzlehrpläne im Fach Latein. Im Blick auf die Einführung der Bildungsstandards und des Kerncurriculums für die Klassen 5 bis 10 in Latein im Jahre 2010 werden das neuartige Grundkonzept erläutert, Chancen und Bedenken im Blick auf den Implementierungsprozess an den hessischen Schulen aufgezeigt und Kolleginnen und Kollegen zum klärenden Disput eingeladen. 
Um die E-Mail-Datei weiter aufbauen zu können, schicken Sie bitte, falls noch nicht geschehen, eine leere E-Mail an Frau Schmidt: tanja.schmidt-dav@t-online.de

Mit freundlichen Grüßen auch im Namen des gesamten Landesvorstandes
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(Christa Palmié, Vorsitzende)










